
Niederschrift
über den öffentlichen Teil der 11. Sitzung 
der Gemeindevertretung Galmsbüll 
am Mittwoch, 16. September 2015
Sitzungsort: Landjugendheim Neugalmsbüll, Am Schulplatz 1
Sitzungsdauer: 19:30 bis 21:10 Uhr
Anwesend sind: 
	Bürgermeisterin
	Sinje Stein
	

	Gemeindevertreter
	Malte Martensen
	

	Gemeindevertreter
	Christian Wilhelm Melfsen
	

	Gemeindevertreterin
	Carola Körner
	

	Gemeindevertreterin
	Birgit Kraft-Ribeiro
	

	Gemeindevertreter
	Peter August Petersen
	

	Gemeindevertreter
	Ernst-Ludwig von Schwichow
	

	Gemeindevertreter
	Norbert Rühmann
	

	Ferner:
	
	

	bürgerliches Mitglied
	Anke Schenker
	

	Von der Verwaltung:
	
	

	Amtsdirektor
	Otto Wilke
	

	Verwaltungsfachwirt
	Sven Mathiesen
	Schriftführer


Entschuldigt fehlt:

	Gemeindevertreter
	Bendix Brodersen
	


Zu dieser Sitzung wurde ordnungsgemäß mit folgender Tagesordnung  eingeladen:

	
	Öffentlicher Teil

	1.
	Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit

	2.
	Tagesordnung

	2.a.
	Dringlichkeitsanträge

	2.b.
	Beschluss über die evtl. Nichtöffentlichkeit der Beratungspunkte

	3.
	Einwohnerfragstunde

	4.
	Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der 10. Sitzung vom 21.07.2015

	5.
	Berichte der Ausschussvorsitzenden

	6.
	Mitteilungen der Bürgermeisterin und Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung gefassten Beschlüsse

	7.
	Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung des B-Planes Nr. 7 der Gemeinde Galmsbüll (Erlebnishotel)

- Aufstellungsbeschluss

	8.
	Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung der 1. Änderung des B-Planes Nr. 6 der Gemeinde Galmsbüll (Wetteringshof)

- Aufstellungsbeschluss

	9.
	Breitbandausbau in der Gemeinde Galmsbüll

	9.a.
	Information zum geplanten Ausbau

	9.b.
	Beratung und Beschlussfassung zur Rückübertragung der Aufgabe "Breitbandausbau" gem. § 5 Abs. 4 Amtsordnung (AO)

	9.c.
	Beratung und Beschlussfassung über die Übertragung der Kommanditanteile an der BreitbandNetzGmbH auf das Amt Südtondern

	10.
	Beratung und Beschlussfassung über die Verlegung von Leerrohren für den Breitbandausbau

	11.
	Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung der Grantwege

	12.
	Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschussantrag des DRK-Ortsvereins Galmsbüll

	13.
	Anfragen und Mitteilungen

	
	

	
	Nicht öffentlicher Teil

	14.
	Auftragsvergabe

	15.
	Grundstücksangelegenheiten (Verkauf Grundstück an Schenker/Luschinsky und Pflege der gemeindlichen Liegenschaften)

	16.
	Anfragen und Mitteilungen mit vertraulichem Inhalt


1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit          
Bürgermeisterin Sinje Stein begrüßt die Erschienenen und stellt fest, da nur Gemeindevertreter Bendix Brodersen fehlt, dass die Versammlung beschlussfähig ist.

2. Tagesordnung
2.a. Dringlichkeitsanträge          
Es werden keine Dringlichkeitsanträge gestellt.

2.b. Beschluss über die evtl. Nichtöffentlichkeit der Beratungspunkte     
Beschluss:

Die Tagesordnungspunkte 14 bis 16 werden nicht öffentlich beraten, da Gründe für den Ausschluss der Öffentlichkeit gemäß § 35 Abs. 1 Satz 2 Gemeindeordnung vorliegen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
3. Einwohnerfragstunde          
Es werden keine Fragen gestellt.

4. Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der 10. Sitzung vom 21.07.2015          
Die Niederschrift über die Sitzung vom 21.07.2015 ist der Gemeindevertretung zugegangen. Es erfolgen keine Einwände.
5. Berichte der Ausschussvorsitzenden          
Carola Körner, Vorsitzende des Sozial-, Kultur- und Schulausschusses, berichtet über Folgendes:

· Am 19. September 2015 findet eine Veranstaltung rund um die Wette zwischen der Landjugend und der politischen Gemeinde statt. Die Galmsbüller Gemeindevertretung wettet, dass es die Landjugend nicht schafft, zwischen 11:00 Uhr und 16:00 Uhr 12.000 Narzissenzwiebeln an einem 2,2 Kilometer langen Straßenrand zwischen Mühlendeich und Sternhoferweg zu setzen. Schafft sie es, hat sie zum Roktoberfest freien Eintritt, andernfalls müssen im Bereich Grotsand nochmals 1.000 Zwiebeln gesetzt werden.

· Am 25. September 2015 findet das Roktoberfest im Landjugendheim statt.

· Die Stelle der Kümmererin ist neu ausgeschrieben worden. Eine Entscheidung über die Neubesetzung wird voraussichtlich bis Ende September fallen.

Birgit Kraft, Finanzausschussvorsitzende berichtet von zahlreichen Gesprächen in Sachen „Breitbandumsetzung“. Diese sind Bestandteil der weiteren Tagesordnung.

Wilhelm Melfsen, Vorsitzender des Bau-, Wege- und Umweltausschuss, berichtet, dass der 1. Bauabschnitt der Flurbereinigungsmaßnahmen kurz vor dem Abschluss steht. Der 2. Bauabschnitt beginnt im Anschluss und umfasst die Sanierung von drei Wegen, die eigentlich erst im kommenden Jahr ausgebaut werden sollten. 

Die Form des Ausbaus erfolgt in diesem Jahr durch eine deutlich stärkere Tragschicht von fast ca. 10 cm Stärke. Die Banketten werden mit einem Recyclingmaterial aus Norwegen aufgefüllt.

Leider ist es im Zuge der Maßnahmen immer wieder zu Differenzen zwischen der bauausführenden Firma und den Landwirten gekommen.
6. Mitteilungen der Bürgermeisterin und Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung gefassten Beschlüsse          
Im nichtöffentlichen Teil der vergangenen Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst:

· Dem Abschluss eines Grundstückskaufvertrages für ein Grundstück im Baugebiet „Am Schulplatz“ wurde zugestimmt.

· Der Auftrag, die Banketten in der Gemeinde zu mulchen, ist vergeben worden.

In diesem Zusammenhang berichtet die Bürgermeisterin, dass ab dem kommenden Jahr eine andere Verfahrensweise erfolgen wird. Heuinteressierte melden sich bitte bis zu einem Stichtag bei ihr und teilen ihr mit, welche Banketten sie hierfür benötigen. Die nach dem Stichtag noch nicht gemähten Banketten werden durch eine noch zu beauftragende Firma gemulcht.

Bürgermeisterin Sinje Stein berichtet  ausführlich über die momentane Flüchtlingssituation. Diese war Thema in der Bürgermeisterrunde beim Amt am 07.09.2015 sowie in der Bürgermeisterdienstversammlung am 08.09.2015 beim Kreis Nordfriesland. Derzeit werden ca. 100 Flüchtlinge täglich im Kreisgebiet aufgenommen. Eine deutliche Steigerung gegenüber den wöchentlichen Aufnahmezahlen aus den Jahren 2013 (4) und 2014 (8). Die Unterbringung in den Amtsgebieten erfolgt nunmehr nicht mehr über eine Gemeinschaftsunterkunft, sondern meist direkt in eine vom Amt anzumietende Wohnung. Dadurch ist es leider nicht mehr möglich, bei der Unterbringung auf die Nation der Asylsuchenden Rücksicht zu nehmen.

Die Mitarbeiter in den Behörden, aber auch die ehrenamtliche Helfer, stehen dabei am Rande ihrer Möglichkeiten. Daher ist im Amt Südtondern eine zusätzliche Stelle zur Koordination der Unterbringung usw. geschaffen worden.

Abschließend werden weitere Details zur Integration und den möglichen Entschädigungen für die Ehrenamtlichen gegeben.

Anschließend berichtet sie noch über Folgendes:

· Die Absackungen an den Deichen wie z.B. Dagebülldamm, führen zu nicht unerheblichen Schäden an den Wohnhäusern. Leider kann die Gemeinde hier nicht helfend eingreifen, sondern muss an den Deich- und Hauptsielverband verweisen.

· Hinsichtlich des Staven- bzw. Erbbauzinses im Christian-Albrechtskoog ist kein neuer Sachstand bekannt.

· Die Stelle der Kümmererin wird, wie schon berichtet, neu besetzt.

· Das Planungsbüro „Außenraum, Hauck und Kirchner“ ist, wie berichtet, mit der Überplanung des Friedhofes beauftragt worden.

· Nochmals schlägt sie vor, sich mit der Ausweisung von Baugrundstücken zu befassen, da im Baugebiet „Am Schulplatz“ wohl in absehbarer Zeit alle Baugrundstücke vergeben sind. 

· Die Straßeninstandsetzungsarbeiten sind nach der heutigen Abnahme nahezu abgeschlossen. Es steht lediglich noch die Verlegung von Rasengittersteinen an einer Ruhebank an.

· Die Arbeiten an der Kanalisation im Bereich Grotsand beginnen am 28.09.2015.
7. Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung des B-Planes Nr. 7 der Gemeinde Galmsbüll (Erlebnishotel)

- Aufstellungsb
eschluss     
· Auszug zur Erledigung an: FB 3 
Ein Investor plant die Errichtung eines Erlebnishotels auf dem Grundstück des ehemaligen Hotels Morgenstern und auf einem Teilstück des Wetteringshofes, dass sich mithin gemeindeübergreifend auf Flächen in der Gemeinde Galmsbüll und der Stadt Niebüll erstrecken wird. Das Projekt wurde der Gemeindevertretung Galmsbüll bereits in der Sitzung am 21.07.2015 vorgestellt, zudem haben bereits verschiedene Abstimmungsgespräche stattgefunden.  Die erforderlichen Bauleitplanungen wären jeweils für die entsprechenden Bereiche von der Gemeinde Galmsbüll und der Stadt Niebüll in Form eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes durchzuführen. Die Kosten des Bauleitverfahrens sind von dem Investor zu tragen. 

Der in Aufstellung befindliche Flächennutzungsplan wäre entsprechend anzupassen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7 und des Flächennutzungsplanes kann im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB erfolgen. 

Im Rahmen der geführten Gespräche innerhalb der Fraktionen, aber auch mit den Kommunalpolitikern der Stadt Niebüll ist die Durchführung des Projektes ausführlich beraten worden.

In den Abstimmungsgesprächen mit dem Investor sowie in einem Ortstermin ist seitens der Gemeinde vorgeschlagen worden, das Planungsgebiet zu vergrößern. Vorgesehen ist nunmehr, dass dies im nördlichen Bereich an den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 6 anschließt. Dies gibt dem Investor die Möglichkeit, dass er auch auf diesem Teilbereich Planungen bereits frühzeitig detailliert darstellen kann und sich somit eine nachträgliche  Änderung bzw. Erweiterung dieses Bebauungsplanes erübrigt. 

Beschluss:
1. Für das Gebiet: „Nördlich des Mitteldeiches (L 7), westlich des Deezbüller Straße (Niebüll) im südöstlichen Teil des Wetteringshofes“ wird ein B-Plan aufgestellt. Es werden folgende Planungsziele verfolgt: Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung eines gemeindeübergreifenden Erlebnishotels. 

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs.1 Satz 2 BauGB).

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange soll die AC Planergruppe, Itzehoe, beauftragt werden.

4. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den  erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltüberprüfung (§ 4 Abs.1 BauGB) soll schriftlich erfolgen.

5. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung  über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs.1 Satz 1 BauGB soll im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung durchgeführt werden.
6. Alle im Zusammenhang mit der Planung erforderlichen und entstehenden Kosten gehen zu Lasten des Investors. 
Abstimmungsergebnis: 

Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter: 9

davon anwesend:
  8

	Ja-Stimmen:
	7

	Nein-Stimmen:
	0

	Stimmenthaltungen:
	1


Bemerkungen: 

Aufgrund des § 22 GO waren keine  Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.
8. Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung der 1. Änderung des B-Planes Nr. 6 der Gemeinde Galmsbüll (Wetteringshof)



- Aufstellungsbeschluss
     
· Auszug zur Erledigung an: FB 3
Mit dem Bebauungsplan Nr. 6 hat die Gemeinde Galmsbüll bereits das Betriebsgelände des Wetteringshofes u.a. für die Errichtung eines Pferdezuchtbetriebes teilweise überplant. Nunmehr sind Umplanungen im bestehenden Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 6 geplant, die in der Sitzung der Gemeindevertretung am 21.07.2015 bereits näher erläutert wurden. Das für Büroräume vorgesehene Doppelgeschoss soll von 5,10 m x 6,05 m auf 6,65 m x 11,05 m vergrößert werden, um Raum für weitere Büroräume zu schaffen. Zudem ist beabsichtigt, das Bürogebäude mit Gästewohnungen in ein Bürogebäude mit Wohnungen zur Eigennutzung zu ändern. 

Bürgermeisterin Sinje Stein berichtet, dass auch für dieses Bauleitplanverfahren zahlreiche Gespräche stattgefunden haben. Sie geht auf die Historie der Ideen der Neugestaltung auf dem Wetteringshof ein. Zunächst plante der Eigentümer hier eine zweite Abnahme. In einem zweiten Entwurf sollte das gesamte Gebiet des Wetteringshofes überplant werden. Hier war u.a. auch der Bau von Dauerwohnraum vorgesehen. Aufgrund der ablehnenden Haltung der Gemeinde ist nunmehr das og. Vorhaben vorgesehen. 

Bereits bei der Aufstellung dieses Bebauungsplanes hat sich die Gemeinde über Bedenken der Bauaufsicht des Kreises Nordfriesland hinsichtlich der u.a. Größe der versiegelten Fläche sowie Größe und Aufteilung des Gebäudes hinweggesetzt. 

Vor diesem Hintergrund bestehen erhebliche Bedenken, mit dieser 1. Änderung das Gebäude nochmals zu vergrößern und Dauerwohnraum im Außenbereich zu schaffen.

Beschluss:
1. Der B-Plan Nr. 6 für das Gebiet: „Westlich der Deezbüller Straße, südlich des Deezbüller Grabens und nördlich des Mitteldeiches (L 7)“ soll wie folgt geändert werden: Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen u.a. für die Erweiterung der Büroräume.

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs.1 Satz 2 BauGB).

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange soll die AC Planergruppe, Itzehoe,  beauftragt werden.

4. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den  erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltüberprüfung (§ 4 Abs.1 BauGB) soll schriftlich erfolgen.

5. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung  über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs.1 Satz 1 BauGB soll im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung durchgeführt werden.

6. Alle im Zusammenhang mit der Planung erforderlichen und entstehenden Kosten gehen zu Lasten des Betreibers des Wetteringshofes. Die Bürgermeisterin wird beauftragt, mit dem Betreiber einen entsprechenden „Städtebaulichen Vertrag“ abzuschließen.

Abstimmungsergebnis: 

Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter: 9

davon anwesend:
  8

	Ja-Stimmen:
	1

	Nein-Stimmen:
	7

	Stimmenthaltungen:
	0


Bemerkungen: 

Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

  
9. Breitbandausbau in der Gemeinde Galmsbüll
9.a. Information zum geplanten Ausbau          
· Auszug zur Erledigung an: BAD und FB 2
Bürgermeisterin Sinje Stein berichtet, dass die Gemeindevertreter/-innen schon seit längerem nach einer Lösung suchen, das Breitbandprojekt in der Gemeinde umzusetzen. Fest steht, dass der Ausbau über die BreitbandnetzGmbH & Co.KG (BNG) noch einen Zeitraum von 5 – 6 Jahren in Anspruch nehmen wird.

Daher ist nunmehr geplant, den Breitbauausbau in Eigeninitiative selbst zu organisieren und vor allem zu finanzieren. 

Geplant ist, die übertragende Aufgabe „Ausbau schneller Internetzugangsmöglichkeiten (Breitband)“ zunächst auf die Gemeinde Galmsbüll zurück zu übertragen. Auch der gezeichnete Anteil an der BNG wird auf das Amt übertragen. Dies beinhaltet auch die bereits geleisteten Kreditzahlungen in Höhe von ca. 7.600,00 €. Diese werden der Gemeinde durch das Amt erstattet.

Dann wird eine Rechtsanwaltskanzlei beauftragt, die die Gemeinde vergaberechtlich berät, ein Markterkundungsverfahren durchführt, den notwendigen Antrag bei der Bundesnetzagentur stellt, bei der Ausschreibung der Bauleistung unterstützt und dann bei der europaweiten Ausschreibung für den Betrieb beratend tätig ist.
Im Markterkundungsverfahren wird geprüft, ob ein Unternehmen einen Breitbandausbau in der Gemeinde Galmsbüll plant. Nur wenn dies nicht der Fall ist, darf die Gemeinde selbst investieren. Es wird jedoch davon ausgegangen, dass kein Unternehmen hier den Ausbau plant.

Der wirtschaftlich-technische Teil wird von einem Berater übernommen, der nach einer Ausschreibung von der Gemeinde beauftragt wird. 

Wichtig ist es, eine Kanzlei einzusetzen, damit z.B. bei einer Verletzung von EU-Rechten die Gemeinde nicht in Haftung genommen werden kann. Hierfür hat dann die Kanzlei eine entsprechende  Haftpflichtversicherung. 

Die Gemeinde wird direkt Eigentümer des Netzes und muss vor Inbetriebnahme einen Betreiber ausschreiben. 

Die gesamten Baukosten umfassen ca. 1,8 Millionen Euro. Für den Ausbau von Vorteil ist, dass die Gemeinde bereits seit längerem bei Bauarbeiten an den Gemeindestraßen Leerrohre mit verlegt hat. Die Gemeinde hofft, dass Ende 2016 alle Interessenten über einen Breitbandanschluss verfügen.
9.b. Beratung und Beschlussfassung zur Rückübertragung der Aufgabe "Breitbandausbau" gem. § 5 Abs. 4 Amtsordnung (AO)          
· Auszug zur Erledigung an: BAD; zur Kenntnis an: FB 2

Die  FORMDROPDOWN 
 Galmsbüll hat auf der Grundlage des § 5 Amtsordnung (AO) in ihren Sitzungen am 21. Juni 2012 bzw. 26. November 2014 (Bestätigung des übertragenen Aufgabenkatalogs auf das Amt Südtondern) die Übertragung der Aufgabe „Ausbau schneller Internetzugangsmöglichkeiten (Breitband)“ auf das Amt Südtondern beschlossen.

Da die Gemeinde Galmsbüll das Breitbandnetz in Eigenregie ausbauen möchte, ergeht folgender

Beschluss:
Die  FORMDROPDOWN 
 beschließt die Rückübertragung der Aufgabe „Ausbau schneller Internetzugangsmöglichkeiten (Breitband)“ zum 01.10.2015 vom Amt Südtondern auf die  FORMDROPDOWN 
 Galmsbüll gem. § 5 Abs. 4 Amtsordnung (AO).  
Abstimmungsergebnis: einstimmig
9.c. Beratung und Beschlussfassung über die Übertragung der Kommanditanteile an der BreitbandNetzGmbH auf das Amt Südtondern          
· Auszug zur Erledigung an: FB 2; zur Kenntnis an: BAD

Mit Beitrittserklärung vom 07. Juni 2011 mit einer Pflichteinlage (gesplittet in Hafteinlage und Darlehen) in Höhe von 10.000,00 €, dies entspricht einem Anteil, hat sich die Gemeinde als Kommanditist an der BreitbandnetzGmbH & Co.KG beteiligt.

Wie bereits unter dem Tagesordnungspunkt 9a berichtet, wird auch dieser KG-Anteil auf das Amt Südtondern übertragen. Hierfür ist der Abschluss eines privatrechtlichen Vertrags erforderlich.

Die Gemeinde hat bisher 7.596,04 € Darlehenszahlungen an die Breitbandnetz GmbH & Co.KG gewährt.

Beschluss:
Der Übertragung des Kommanditanteils an der BreitbandnetzGmbH & Co.KG auf das Amt Südtondern wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
10. Beratung und Beschlussfassung über die Verlegung von Leerrohren für den Breitbandausbau          
· Auszug zur Kenntnis an: FB 2

Im Rahmen der Flurbereinigungsmaßnahmen wurden Breitbandleerrohre mitverlegt. Diese Arbeiten sind nicht förderungsfähig. Die Kosten in Höhe von 86.000,00 € für den 1. Bauabschnitt und 45.000,00 € für den 2. Bauabschnitt müssen daher von der Gemeinde getragen werden.

Beschluss:
Die Kosten für das Verlegen der Breitbandleerrohre werden übernommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
11. Beratung und Beschlussfassung über die Sanierung der Grantwege     
· Auszug zur Erledigung an: FB 3
Für folgende Wege wurden vom Bauamt des Amtes Südtondern die Kosten für Unterhaltungsarbeiten an den Kiesgrandwegen und Banketten ermittelt:

1.) Westerhof/Osterhof zur Landesstraße

2.) An der Wehle

3.) Osterweg (Eckhof bei Dagebüller Str.)

4.) Marienkoogsdeich und Verbindung zum Westerweg (an der 8. WKA)

5.) Westerweg – Marienkoogstraße (Rautenhof)

6.) Zum Biikeplatz

7.) Verlängerung vom Bahne Martensen´s Weg zum Kleiseerkoogsdeich

Insgesamt werden auf einer Länge von ca. 7 Kilometern Grantwege saniert.

Die ermittelten Gesamtkosten belaufen sich auf 142.407,70 €. 

Nach kurzer Beratung ergeht folgender

Beschluss:
Das Amt Südtondern wird gebeten, die Sanierung der Grantwege auszuschreiben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
12. Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschussantrag des DRK-Ortsvereins Galmsbüll          
· Auszug zur Erledigung an: FB 1

Der DRK-Ortsverein Galmsbüll bittet mit Antrag vom 20.07.2015 für die Durchführung von Veranstaltungen um einen Zuschuss in Höhe von 800,00 €. 

Beschluss:
Der DRK-Ortsverein erhält für das Jahr 2015 einen Zuschuss in Höhe von 800,00 €.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
13. Anfragen und Mitteilungen          
Angeregt wird, 

· für die Baum- und Knickpflege zukünftig eine Baumkreissäge einzusetzen und

· am Buswartehäuschen in Grotsand eine Beleuchtung anzubringen.

Der Bau-, Wege- und Umweltausschuss wird gebeten, sich diesen beiden Themen anzunehmen.

Abschließend werden die nächsten Sitzungstermine bekannt gegeben 

Finanzausschuss 
02.11.2015
und
18.01.2016

Gemeindevertretung
18.11.2015
und
27.01.2016

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Bürgermeisterin Sinje Stein um 20:40 Uhr die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung. Die Zuhörer/innen verlassen den Sitzungsraum.

________________________________     ________________________________

Bürgermeisterin                                                            Schriftführer
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